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Expedition des Gesellschafters.
Die niedere Dicnstprnfnng im Departement des Innern

haben n. a. bestanden ; Engen Burger  von Birkcnfeld,
Adolf Henßlcr  von Altensteig Stadt , Christian Heinrich
Horsch  von Wildbcrg , Karl Friedrich Kercher  von Frcu-
denstadt , Karl Raible  von Horb , Hermann Roh von Gröm-
bach, Johannes Schaible  von Gaugenwald , Emil Wilhelm
Ziegler  von Calw.

Der Geometer und Gemeinderat Johann Martin
Gärttner  von Gärtringen wnrde znm Ortsvorsteher dieser
Gemeinde ernannt.

Tages-Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

ff Nagold. (Musikalisches .) Am Samstag
den 7 . Juli , abends ' /s8 Uhr geben 3 Mitglieder
des Kgl . Hoftheaters in Stuttgart , die HH . Neu¬
meister , Spoh r und Schiller , ein Konzert
im Seminar.  Das Programm enthält Nummern
aus Wagner 's Tannhäuser und Lohengrin , von
Liszt , Raff , Chopin u . a . Die von früheren Jahren
her bekannte Leistungsfähigkeit der Künstler verspricht
einen genußreichen Abend und wünschen wir den HH.
zahlreiche Zuhörer.

* Nagold . Die Heuernte  schreitet in unse¬
rer Gegend bei der Ungunst der Witterung langsam
fort . Was eingebracht wird , hat an Aroma lind
Farbe verloren . Die Quantität ist unterm mittleren
Ertrag , da das Bodengras fehlt . Wir machen dar¬
auf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , in das nicht
ganz dürr eingebrachte Futter Salz zu streuen , wo¬
durch es vor dem Verderben bewahrt und fürs Vieh
unschädlich gemacht wird.

Stuttgart,  1 . Juli . In ihrer heutigen
Plenarsitzung hat die Handels - und Gewerbekammer
nachstehendes Telegramm an Staatsminister Dr.
Freiherrn v. Mittnacht in Friedrichshafen abgesandt:
»Für die württembergische Industrie stellt die soeben
eingetretene Ermäßigung der Kohlenfrachtsätze eine so
erfreuliche Förderung dar , daß die heute zur Sitzung
versammelte Handelskammer einstimmig beschlossen
hat . Euer Excellenz ihren ehrerbietigsten Dank für
die Herbeiführung dieses hochbedeutenden Schrittes
ouszudrücken ."

Stuttgart,  5 . Juli . Wie aus Petersburg
gemeldet wird , ist die russische Kaiserfamilie
nach dem finischen Archipel abgereist . Damit würde
sich die Nachricht bestätigen , daß die Entrevue zwi¬
schen Kaiser Wilhelm und dem Zaren auf Schloß

Peterhof sich vollziehen werde . Wie man nunmehr
hört , ist für den Besuch eine Dauer von drei bis
vier Tagen in Aussicht genommen . Die russische
Presse begrüßt die Zusammenkunft . In Petersburg
sind große Festlichkeiten , auch militärischer Art , ge¬
plant . (W . Ldsztg .) i

Kein Wunder , wenn heutzutage die!
Zeitungen  so schnell geschrieben , gedruckt und in ^
die Welt geschleudert werden ; denn morgen vielleicht j
schon ist vieles nicht mehr richtig und wahr , was sie
heute bringen müssen. Müssen , weil kudliorm tvran-
nu8 ist. Viele Leser nehmen ' s übel , wenn ihnen
nicht jedes Gerücht brühwarm berichtet wird , auch
wenn das Gerückt den Todeszug an der Stirne
trägt ; sie wollen nichts unterschlagen haben . Trifft ' s
freilich morgen nicht mehr zu , so nennen sie' s unge¬
niert eine Lüge , im besten Fall eine Ente , dann
heißt ' s : „gelogen wie gedruckt." Ein Wunder , daß
der Papst noch keinen Zeitungsschreiber unter die
Heiligen ausgenommen hat ; wunderliche Heilige wür¬
den sie zwar sein, aber Märtyrer sind sie jedenfalls.

In dem Leipziger Prozeß  gegen bie Va-
terlandsverräter Metz und Appel in Straßburg spielt
der Elsässer Cabannes , der vor etwa einem halben
Jahr zu vierjährigem Zuchthaus verurteilt worden
ist , eine große Rolle . Durch seine Hand gingen die
verräterischen Papiere an den Obersten Vincent im
Kriegsministerium zu Paris , durch seine Hand auch
die Gelder für den Verrat . Dixtz bekannte sich vor
dem Reichsgericht in Leipzig für schuldig , dreimal
Militärgeheimnisse , namentlich über die Art der Mo¬
bilmachung , an Oberst Vincent geschickt und durch
Cabannes 1000 Frks . dafür erhalten zu haben , spä¬
ter habe er die Papiere an Cabannes gegeben und
500 Frks . dafür erhalten ; einen Teil der Geheim-

»papiere habe er mittelst Nachschlüssels aus dem Geld¬
schrank seines Vorgesetzten entnommen und abgeschrie-
Ven; er sei, klagte er , in Not gewesen, denn er habe
11 Kinder gehabt . Metz , aus Culmbach , hat die
Lateinschule - in Bayreuth besucht , wurde Korporal
im 13 . bayrischen Infanterieregiment , später Schaffner
und zuletzt Bureauarbeiter in Straßburg . Angeklag¬
ter Appel , Färbermeister in Straßburg , war früher
Sergeant in der französischen Mdbilgarde . Er hat
seine Verrätereien durch die Hand Cabannes gehen

i lassen ; er leugnet alles , was ihm Schuld gegeben
! wird und nennt Cabannes , der ihn denunziert hat,

einen elenden Verräter . Appel hat häufig mit Ca-
! bannes und Metz persönlich verhandelt und durch

seine Hände sind auch viele Sendungen nach Paris
gegangen ; er war vollständig eingeweiht in die Dinge.

Leipzig,  5 . Juli . Die Plaidoyers im L a n-
! desverrats -Prozeß  fanden unter Ausschluß der
! Oeffentlichkeit statt . Der Reichsanwalt Galli bean-
? tragte gegen Metz 14 , gegen Frau Metz 7 , gegen

Appel 6 Jahre Zuchthaus . Die Urteilsverkündigung
wird Montag Mittag 12 Uhr stattfinden.

In Straß bürg  ist das Gerücht verbreitet,
Kaiser Wilhelm beabsichtige im Oktober das Reichs¬
land zu besuchen. Nahrung erhält das Gericht durch
die Nachricht , daß an die Bauleitung des Straßbur¬
ger Kaiserpalastes die Weisung gelangt ist , die Ar-

, beiten derartig zu beschleunigen , daß der Palast vom
Oktober ab bewohnt werden kann.

Berlin,  2 . Juli . Der Bundesrat  nor-
^ mierte in dem Arbeiter -Jnvaliden -Gesetz die Rente auf

120 ^ nach fünfjähriger Karenzzeit mit Ansteigen
bis zu 250 ^

^ Die Thronreden , mit welchen derKaiser  den
j Reichstag und den preußischen Landtag eröffnet hat,

sind am Montag früh an allen Straßenecken in
Berlin öffentlich angeschlagen worden . Ueber die
Abfassung der Thronreden teilt ein rheinisches Blatt
mit , daß der Autor des Aufrufes „An mein Volk !"
der Ministerialdirektor Lasse  sei . Die Reichstags¬
thronrede ist in der Hauptsache vom Kaiser verfaßt;
die Stellen über die Botschaft Kaiser Wilhelm 's I.
und die Auswärtige Politik sollen vom Fürsten Bis¬
marck herrühren / Der Verfasser der preußischen
Thronrede ist der bisherige Unterstaatssekretär und
jetzige Minister des Innern , Herrfurth.

Die Ernennung des llnterstaatssekre-
tärs Herrfurth  zum Minister des Innern hat
allgemein überrascht , da man angenommen hatte , daß
nur ein Mann mit klangvollem Namen und ausge¬
prägter Parteistellung zum Nachfolger des Herrn , v.
Puttkammer berufen werden könne, während der AuS-
erwählte bisher so gut wie gar nicht in den Vorder¬
grund der politischen Bühne getreten ist . Herr Herr¬
furth ist seit langer Zeit im Ministerium des Innern
beschäftigt , in dem er seine Karriere gemacht hat ; er
genießt den Ruf eines bedeutenden Arbeiters , ist
schriftstellerisch durch ein Werk über Kommunalbe-
steuerung und Steuerstatistik rühmlich bekannt , hat
aber , und das verdient hervorgehoben zu werden , nie
für einen Streber gegolten und wahrscheinlich bis
vor wenigen Tagen am wenigsten daran gedacht, daß
er zu so hoher Stellung berufen werden könne. Da
sich Herr Herrfurth bisher stets als ein Mann von
gemäßigter , über jede einseitige politische Auffassung
erhabener Gesinnung erwiesen hat , der seine Ansichten
stets rein sachlich und ohne polemische Schärfe zu
vertreten verstand , so ist anzunehmen , daß die maß¬
gebenden Parteien dem Nachfolger des Herrn v.
Puttkammer sympathisch gegenüber stehen.

Die Krankheitsgeschichte Kaiser Fried¬
richs  ist von den beteiligten Aerzten jetzt in offiziel¬
ler Form zusammengestellt . Das Manuskript wird
indessen ' noch streng geheim gehalten , und alle an¬
geblichen Mitteilungen daraus sind lediglich wertlose
Vermutungen.

In Berlin  ist eine Deputation der Deutschen
aus Petersburg eingetroffen , welche einen 1000 Rubel
kostenden silbernen Lorbeerkranz für Kaiser Friedrichs
Sarg überbringt.

Berlin.  Die Kaiserin -Witwe Viktoria  hat
jeder schulpflichtigen Tochter der Ueberschwemmten
in Elbing ein Geschenk überwiesen , bestehend in einem
verschließbaren Kästchen mit allen Nähutensilien.

Berlin,  2 . Juli . Der Reise des Prinzen
Heinrich  an die Höfe von Dänemark und Schwe¬
den wird eine politische Bedeutung beigelegt,

l Berlin,  3 . Juli . Nach der „Nat .-Ztg ."
! wird sich der Kaiser  am 13 . Juli in Kiel ein-
! schiffen und , von einem Geschwader unter dem Be-
! fehl des Prinzen Heinrich  begleitet , von da die
! Reise nach Petersburg antreten . In Petersburg sol-
- len Vorbereitungen getroffen werden , um dem deut-
! scheu Kaiser ein großes militärisches Schauspiel bie¬

ten zu können.
! Berlin,  3 . Juli . Der Staatsminister Graf
; Herbert Bismarck,  nicht der Reichskanzler , begleitet

den Kaiser  nach Petersburg.
> Der Reise des deutschen Kaisers  naöh
^ Petersburg  wird jetzt selbst in den politischen Krei-
! sen große Tragweite beigelegt , die ursprünglich ge-
^neigt waren , in derselben nur einen Akt der Cour-
! toisie zu erblicken. Insbesondere sind es die engli-
>schen Blätter , welche die Wichtigkeit der Entrevue
! hervorheben , aber in durchweg günstigem Sinne

ft



Man hofft in London , daß die Kaiserbegegnung die
Grundlage für freundschaftlichere Beziehungen zwischen
Oesterreich und Rußland geben werde . Auch die
„Nat .-Ztg ." hebt dies gegenüber einem Petersburger
Blatte , welches der Ansicht Raum gegeben , Deutsch¬
land müsse jetzt wählen zwischen Rußland und Oester¬
reich , mit Entschiedenheit hervor . Deutschland hat
gewählt , sagt das Berliner Blatt , und ein Aufgeben
Oesterreichs wäre gleichbedeutend mit einem Aufgeben
der Friedenspolitik . Wohl aber kann Deutschland
vermitteln und kann die Zufriedenstellung Rußlands
innerhalb der Grenzen berechtigter Wünsche in Wien
und Rom herbeiführen . Damit wäre die Vorbe¬
dingung für die Lösung der bulgarischen Frage gege¬
ben und die Sache des Friedens in Wahrheit gefördert.

Ueber den Besuch unsers Kaisers beim Kaiser
Franz Josef  wird bekannt , daß derselbe gelegent¬
lich der Herbstjagden in Steiermarck stattfinden wild.
Daran schließt sich dann die Begegnung mit dem
Könige von Italien . Da die Reisen keine besondere
politische Bedeutung haben , wird Fürst Bismarck
auch nicht an denselben teilnehmen.

Berlin,  4 . Juli . Für v. Wedell -Piesdorff
ist anläßlich seiner Ernennung zum Hausminister
nach Artikel 21 der Verfassung eine Neuwahl zum
Reichstag nicht erforderlich , da weder eine Reichs-
noch eine Staatsdienstbeförderung vorliegt . (Der
Hausminister ist kein Minister , nur der Name klingt
so ; die Stelle ist eine reine Hofstelle , kein Staats¬
dienst .)

Fürst Bismarck  sagte einmal : „Durch Sor¬
gen und Arbeiten für den Staat verzehre ich mich."
Die Abgeordneten des preußischen Landtags haben
dies in der Schlußsitzung bestätigt . Alle haben wahr¬
genommen , daß der Kanzler in den letzten Monaten
sehr gealtert ist. Alle haben sich überzeugt , daß ihm
nach den Strapazen und Aufregungen der letzten
Monate eine Erholung dringend nötig ist.

Oesrcrrciä-Ungariu
Wien,  4 . Juli . Anläßlich der Vornahme ei¬

ner Kehlkopf - Exstirpation  infolge von Kehl¬
kopfkrebs erklärte heute Professor Billroth:  Durch
die Herausnahme des ganzen Kehlkopfes macht man
die Patienten oft noch unglücklicher als sie vorher
waren . Die Frage , ob früher eine Operation möglich
war , sei a priori nicht entscheidbar ; manche Carcinome
greifen so rasch über , daß man eigentlich gar keinen
geeigneten Moment zur Operation finden kann.
„Würde mir als Laien gesagt , meine Heiserkeit rühre
von Krebs her , ich müsse mir den Kehlkopf heraus¬
nehmen lassen , ich würde nicht darauf eingehen . Die
Frage ist also nicht so einfach, wie die Laien meinen,
wenn sie sagen : „Ja,  man hätte operieren sollen ."

Wien,  5 . Juli . Der „Pesti Naplo " meldet,
die Offiziere des österreichischen Regiments , das den
Namen des deutschen Kronprinzen führt , die anläßlich
der Thronbesteigung nach Berlin fuhren , suchten den
Feldmarschall Graf von Moltke auf , der ihnen sagte:
Wir werden an dem Bündnis mit Oesterreich -Ungarn
unter allen Umständen festhalten.

England.
London,  3 . Juli . Nach einer Mitteilung der

„St . James Gazette " aus Petersburg  werden
Kaiser Wilhelm Pläne im Betreff einer Abrüstung
zugeschricben , welche vorgeschlagen sein soll , sobald
gewisse Abmachungen getroffen und von den interes¬
sierten Mächten garantiert sind . (?)

Serbien.
Die Scheidung der Ehe  zwischen König

Milan von Serbien  und der Königin Natalie
ist jetzt Thatsache geworden . Das einzige Kind des
Herrscherpaares , der Kronprinz , welches bisher stets
dem mütterlichen Einflüsse unterstellt war , wird diesem
fortan entzogen und in die Leitung des Vaters über¬
gehen. Daß dieses bei Regentenfamilicn selten vor¬
kommende Ereignis das größte Aufsehen erregt , ist
selbstredend . Vom politischen Standpunkt aus be¬
trachtet , ist die Ehescheidung ein für Serbien glückli¬
ches Ereignis zu nennen , denn hiedurch verliert die
Russenpartei des Landes eine mächtige Stütze , als
welche, mit Recht oder Unrecht , die Königin Natalie
stets gegolten hat.

Das Fangen und Töten der Eulen  mit
Ausnahme des Uhu ist nach dem am 1. Juli in
Kraft getretenen Reichsgesetz verboten . Das Töten
dieser nützlichen Tiere und ebenso das Eierausnehmen
wird mit einer Geldbuße bis zu 150 ^ bestraft.
- »--

Kleinere Mitteilungen.
In Kirchheim a. N. wollte auf dem letzten Vieh¬

markt ein Händler aus Freudcnthal einem Bauern den Kauf¬
preis für ein paar fette Ochsen ausbezahlen , als sich einer
der Ochsen ins Mittel legte und einen Hundertmarkschein
von der Hand des Bauern weg verschlang . Die Ueberraschung
der Kontrahenten war groß.

Berlin,  3 . Juli . Im Arbeitszimmer weiland Sr.
Majestät des Kaisers Wilhelm  finden sich, in die Platten
zweier neben dem Schreibtisch stehender runder Tischchen ein¬
geschnitten, folgende Verse : „Es geht so leicht durchs Erden¬
leben , — Es geht so selig himmelwärts , — Wenn nur das
Herz dem Herrn ergeben , — Unwandelbar in Freud und
Schmerz . — Bist Du Ambos , trag geduldig , — Bist Du
Hammer , schlage zu. - Eins bist Du dem Leben schuldig:
— Handle oder duld in Ruh ."

In dem nicht dünnen Berliner Adreßbuch  hat
ein durch Ucberfluß au Zeit bevorzugter Leser folgende Na¬
men aufgefunden und „poetisch" zusammengestellt : „Holder.
Engel . Liebcskiud . Gibb . Mir . Manchen . Kuß . Gesch. Wind.
Siche . Schätze!. Bin . Dtcr . Guth . Kombst . Dahinter . Fasse.
Mut . Halte . Fest . Binn . Ewig . Treu . Küsscl. Schmeck. Mir . >
Immer . Neu ."

Eine duftende Barrikade.  Eine junge schöne
Dame der Wiener Aristokratie , die vor Kurzem ihre Vermäh - !
lung gefeiert , fand vor einigen Tagen , als sie am Morgen
in den Garten ihres Landhauses gehen wollte , die Thürcn
des Gartenpavillons ans allen vier Seiten durch Pyramiden
verrammelt . Diese Hindernisse waren abwechselnd aus gelben,
roten , rosa , weißen Rosen gebildet , welchen ein betäubender
Duft entstieg. Diese Ueberraschung rührte von dem jungen
Gemahl her und zur Herstellung derselben wurden 4000 Rosen
verwendet . Der in den Pavillon gedrungene Duft war so ;
betäubend , daß die schöne Fürstin fast ohnmächtig wurde,
und der Gemahl schwur , er wolle nie mehr auf diese Weise !
galant sein. !

lieber zwei Raub Mörderinnen  sprachen dieser !
Tage die Geschworenen zu Paris ihr Urteil . Die Gerichts¬
verhandlung entrollte ein abschreckendes Bild weiblicher Grau¬
samkeit und Gefühllosigkeit . Zwei Frauen , Mutter und Toch¬
ter, erwürgten gemeinschaftlich ihren alten Nachbar Forrestier.
Sie treffen ihn in seiner Küche und bitten ihn um Kartoffeln.
Während der Alte sich bückte, um Kartoffeln aufznlesen , wirft
die Mutter ihm eine Schlinge , die sie verborgen gehalten,
um den Hals , und Mutter und Tochter ziehen gemeinschaftlich
an dem Strick . Der Unglückliche sucht seine Hand in die !
Schlinge zu bringen , aber Virginie , die Tochter hält ihm

! den Arm fest, indeß sie mit einer Hand die Schlinge fester
' zuschnüren hilft ; das dauert über 10 Minuten . Nach einer

Viertelstunde ist Forrestier tot . Der Leichnam wird an einen
Nagel gehenkt, was an Lebensmitteln , Kleidungsstücken, Wert¬
sachen und barem Geldc vorhanden ist , mitgenommen und
letzteres von Virginie in kürzester Zeit umgesetzt. Im Laufe
des Tages guckt Virginie neugierig durch das Fenster in des
Nachbars Küche, wo die Leiche an dem Nagel hängt , und
schneeballt sich darauf vergnügt mit den Jungen in ihrer
Straße . Am Abend werden die beiden Mörderinnen festge¬

nommen , die ihre That kaltblütig cingcstehen, der Hunger hat
sie dazu getrieben . Denn die 4 Franks , die Virginie vor
dem Morde noch besaß , brauchte sie für sich selbst zum An¬
kauf eines Fichu . Der Gerichtshof verurteilte die Mutter,
Frau Hardel , zu lebenslänglicher und Virginie zu 20 Jahren
Zwangsarbeit.

Der König von Italien  erhielt vor einigen Tagen
ein Gesuch zugestellt , welches de» Mörder Torquato Renzi
zum Verfasser hat , der vor einigen Monaten zum Tode ver¬
urteilt worden war . Renzi bittet darin den König , ihn nur
hängen zu lassen und nicht vielleicht noch zu begnadigen , das
Geld aber , das er im Gefängnisse kosten würde , seiner mit¬
tellosen Familie zu übergeben . Der Mörder schreibt : „Ich
bin ein junger Mann , kann mindestens noch ein halbes Jahr¬
hundert leben ; mit der Summe , die mein unnötiges Dasein
Ew . Maj . kosten würde , ist meiner Familie geholfen ."

Ein Mittel gegcn die Trunksucht.  Der
„Grashdanin " bringt einen interessanten Beitrag zur oft ven¬
tilierten Frage von der Trunksucht . Daß dieses Laster so
unglaublich schwer auf den Arbeiterklassen laste, sei unzwei¬
felhaft . Ein Mittel findet der „Grashdanin " in einer Mit¬
teilung des bekannten Arztes und Publizisten Portugalow.
Der genannte Arzt schreibt : Wir sind jetzt mehr als je davon
überzeugt , daß das Trinken eine Krankheit ist. Wir behaupten

i das auf Grund vieler eigener Beobachtungen und Uutersu-
; chungen anderer Aerzte . Man bringt z. B . zum Arzt einen
' Säufer ; es wird ihm eine Einspritzung gemacht , am anderen

Tage verlangt der Säufer keine Spirituosen , nach einigen
Tagen kann er au den Branntwein ohne Abscheu nicht mehr
denken. Gestern war der Mensch sinnlos betrunken , totkrank,
völlig außer stände, aus eigenem Willen der schrecklichen Ge-

! wohnheit zu entsagen - heute ist er völlig gesund, erkennt
sich kaum selbst. Nur eine Kur war nötig und er ist gesund.
Das Mittel ist -- „Strychnin ." Schon 1873 kurierte Dr.
Luton das Trinken durch subkutane Einspritzungen von Strych¬
nin , damals blieb es aber unbemerkt . Endlich 1884 trat der
berühmte französische Arzt Dujardin -Boimctz als eifriger Ver¬
teidiger dieses Heilmittels auf . Die Anwendung des Mittels
ist sehr einfach. Ein Gran Strychnin wird in 200 Tropfen
Wasser gelöst und täglich dem Kranken 5 Tropfen davon
snbkantiu cingespritzt. Das wird täglich im Verlauf von 1
bis 1ff? Wochen wiederholt . DaS Mittel wirkt überraschend;
nach zwei, drei Einspritzungen bewmmt der Säufer Appetit
und Schlaf . Wenn aber der Säufer nach Verlauf einiger
Monate wieder zu trinken gedenkt, so erfolgen für ihn daraus
solche Qualen (Herzklopfen , Ucbelkcit, Kopfweh Erbrechen ),
daß er nie wieder einen Tropfen zu sich nimmt . Am be¬
quemsten und heilsamsten ist eS, dem Säufer während des
Schlafes die Einspritzung zu machen - er erwacht vollständig
restauriert uud wird um eine zweite und dritte Einspritzung
bitten . Darum ist es notwendig , daß in allen Polizei -Stadt-
teilrn , wohin die Betrunkenen gebracht werden , beständig Aerzte
vorhanden seien, die mit allen Mitteln zu einer Strynchiu-
Einspritzung ausgerüstet seien.

Handel L Berkehr.
Obcrjettingenu,  3 . Juli . Der heutige Vichmarki

war nur gering befahren und fand wegen der Heuernte einen
baldigen Abschluß. Der Handel war gut ; Jungvieh und
Kalbiuncn fanden besseren Absatz als seither , während fette
Ware zurückgehalten wurde.

Stut tg art,  2 . Juli . (Mehlbörsc .) An heutiger Börse
sind von inländischen Mehlen 750 Sack als verkauft zur An¬
zeige gekommen zu folgenden Preisen : Mehl Nr . 0 30 .50
bis 31 .50 ., Nr . 1 29 - 29 .50 ., Nr . 2 „L 27 - 27 .50 ., Nr.
3 ^ 25 —26 ., Nr . 4 22 - 23.

Heilbronu,  3 . Juli . Wollmarkt . Erster ^ .ag . (T . Ehr .)
Händler und Fabrikanten sind viele am Platze , doch sind bis
jetzt nennenswerte Verkäufe nicht abgeschlossen. Bloß einzelne
Pöstchen Spinnwolle zu 110 Lammwolle zu 100 u. 110
wurden verkauft und einige kleine Pöstchen Schäferwolle
zu 120 —132 Für Handelswollc tax . man 110—120

Weiße Seidenstoffe von Mk. 125
bis 18.20 v. Met . — sca. 150 versch. Qual .) Vers, roben-
uud stückweise das Fabrik -DöpSt 0 . Hsnnsbsrg sK. u. K.
Hoflief .sLüriob . Muster umgehend . Briefe kost. 20 Pf . Porto.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt .4L 27 .)
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und

Verlag der G. W. Hais  e r'schen Buchhandlung in Nagold.

Amtliche 1V rwKt -BeßaunLmachmNM.
Der dahier wegen Fahnenflucht in

Untersuchung befindliche , zu Wildberg
geborene Musketier

Friedrich Reichert,
„alias Friedrich Reichardt " ,

vom 5. Badischen Infanterie -Regiment
Nr . 113 wird ausgefordert , sich wieder
bei seiner Truppe und spätestens in dem
aus 15. Oktober 1888 , morgens 11 Uhr,
in das Gcschäftslokal des unterzeichne - j
ten Gerichts anberanmten Termine ein- ^
zufindcn ; im Falle seines uiientschutdig - >
ten Fernbleibens wird die Untersuchung ^
geschlossen, er in oontninaoiain für ei¬
nen Desserteur erklärt und mit einer
Geldstrafe von l50 bis 3000 be¬
straft werden.

Neudreisach , den 1. Jul . 1888.
Kaiserliches Kommanbantengericht.

Revier Enzklösterle.

Klmmutz- L
Brennhslz-Bmau?

Am Dienstag den 17 . Juli , vorm.
9 Uhr , im Waldhorn zu Enzklösterle
aus den Staatswaldungen : Wanne 3,
4 , 10 u 11 , Dietersberg Abt . 9 , Lanac-
hardt Abt . 3 , Kälberwald Abt 3 u . 24
und Langkiardt Scheidholz : 610 St.
Nadelh .-Reisstangen II . bis IV . El.

Rm . : 10 buchene Scheiter , 23 dto.
Ausschuß , 16 birken Ausschuß , 25 Na¬
delholz -Scheiter , 64 dto . Prügel , 351
dto . Anbruch , 242 buchene und 861
Nadelholz -Reisprügcl.

VisibSQ ^ s-riSL
fertigt G . W . Zaiser.

E t t m a n n s w e i l e r.

KkW- L Klchhch -Ntkkiuf.
Die Ge¬

meinde ver¬
kauft im

öffentlichen
^ Aufstreich

_ _ ' aus dem
Gcmeindewald Enzwald am Montag
den 9 . Jul ' , vormittags 10 Uhr ans
dem Rathaus : 50 Stück taunenes
Lang - und Klotzholz mit 130 Fm .,
wozu Liebhaber freundlich einladet

Den . 2 . Juli 1888.
Gemeinderat.

Rutsche u. ausländ ., garant.
IV viirlV rein in jed .Preislage empfiehlt

Illingen . ILirelniei'.

r:

Nagold.
Suppeneinlagen,
Sparsuppenmehl,
Snppenkräuter,
Suppentaseln mitBonillon,
Hafermehl,

empfiehlt
lled. <FM88, Londiwr.

!An Jedermann!

Kinderwagen
sehr billig und in den«
neuest . Ausführungen,^
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

G.Schalter8 Comp.
Konstant , Marktstätre 3. !

Preisliste un ' Abbildungen franko . j



Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
m NadeilimmdshK

Derbstülzen.
Aus den
Distrikten
Winter-

Halde und
Killberg,

Abt . Buch,
Molde , Katzensteig , Hirschsulz , Kreuz¬
tanne , Srubcnkämmcrle , Hsrrenwäldlc,
Dreispitz , Stellcsbuckel , Buttenmühle,
Somme ».Halde, Brunnenhäule u. Dachs¬
bau kommen am

Dienstag , den 10 . Juli
vormittags 9 Uhr auf hiesigem Rat¬
hause zur Versteigerung:

I. Zu Schnittware taugliches Lang¬
holz I . bis III . und Sägholz
I .—III . Klasse:
450 Stück mit zusammen 400 Fm.

II. Bauholz und Papierholz: Lang¬
holz IV . und V . Klasse:
2200 St . mitzusammen ca. 700 Fm.

III . Gerüststangen mit der Rinde:
000 St . mit zusammen ca. 50 Fm .,
sodann ans Abt . Stubenkämmerle

Kleinnntzholz: 30 St . rottannene
Derbstangen , 9 bis 15 in lang
erster Qualität.

Das Stammholz — durchweg vom
letzten Winterhieb — kommt in grö¬
ßeren und kleineren Losen zum Ausbot.

Die Waldschützen werden aus Ver¬
langen dasselbe vor dem Verkaufstag
vorzeigcu.

Auszüge wären sofort zu bestellen bei
der Stadlförsterci.

B e r u e ck.

Gärt ringen,
Oberamts Herrenberg.

Cithkll- U»h- imd
Am nächsten

Mittwoch den II . WA
; ds . Mts . verkauft
i die hiesige Gemeinde im Distrikt Mark

Abt . 12:
> 270 Stück Bau - und Wagncreichlen

mit 75,64 Fm .,
> 116 „ dto . Wcigncrstangcn und
s 456 „ dto . Baumstützen;
, am Donnerstag den 12. ds . MtS . :

27 Stück Buchen mit 16,07 Fm .,
9 Birken mit 2,63 Fm,

i 11 Aspen mit 3,84 Fm .,
! 3 Linden mit 0,82 Fm .,

340 Stück birkene Wagnerstangcn u.
138 „ sichtene Säg - und Bau¬

holzstämme mit 63,24 Fm.
gegen bare Bezahlung.

Zusammenkunft je morgens 9 llhr
im Ort.
_ Waldmeisteramt.

Nagold.

der Lniserlivlron Drrlrirksinnnn-
InlitUI ' 81l 'U88l )11VA

in Sorten von 12 —50 H per ^' s Ä-
Paquet,

vorzügliche Dualitäten,
empfiehlt

Hch . Gautz.

i m m c r s f e l d,
Oberamt Nagold.

Verksuf einer Tnrninhr.
Wegen Neubaus der Kirche hier hat

der Kirchspielsrat beschlossen, die alte
Uhr mit Viertel - und Stundengang,

! welche seither noch ziemlich gut ging,
l zu billigem Preis zu verkaufen.

Offerte sind innerhalb 14 Tagen an
den Kirchspielsrat einzureichen , wo sie
dem best Bietenden zugescblaqen wer¬
den wird.

Den 5 . Juli 1888.
Aus Auftrag:

Schultheißenamt.
W

Gegen Husten,
Heiserkeit,

Hals -, Brust - und !
Lungenleiden,

Keuchhusten.

g o l d.

«iiimck!
Es hat jemand mehrere Güter von 5

bis 100 Morgen mit schönen Obstbaum¬
anlagen zu verkaufen . Die Fahrnis
kann miterworben werden.

Auch werden Güter von 30 , 60 und
78 Morgen zu verpachten gesucht.

Offerte wollen , mit Beischluß einer
Freimarke , 10 au die Redaktion ge¬
richtet werden!

Nagold.

d iooo
M UM

7  eIubM-8ru8t-»onZ Meßerwaren
aus edelsten Weintraube« ^ aller Gattung - HD?aus edelsten Weintraube«

präparirt , vestbewährtes nies
s versagendes köstlichstes
jHaus - und Genuß -Mittel . ^

MiVsrrfacH erprobt.
und anerkannt . <

—. Prospekte gratis . -  ,
_Jede Flasche trägt obigen Verschluß. '*) Allein echt «nter Garantie

!̂ 3go!ck koi 3ob. 6kIU88,
in Litsnstsig bei Lin-. Luigkisecit.

Pfleggeld hat sofort gegen
gesetzliche Sicherheit auSzuleihen

Gem .-Rat Be ; l s ch.

Meine
Nagold.

LiniviejLölpÄpisi'
empfiehlt G . W . Zaiscr.

Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch

den 11 . Juli d. I .,
8 nachmittags 2 Uhr

werden aus den Freih . von Gültlingen ' -
schen Waldungen Thann 1 u . 2 und
Scheidholz:

6 Nm . Buchen - f
135 Nm . Nadelholz - s Drennholz

und 15 Lose nnausbereitctes Reisach
in der Wirtschaft bei Bäcker Wursters
Witwe in Berneck verlaust . Ferner
wird am gleichen Tag , am gleichen
Ort und Stelle , nachmittags 4 Uhr
160 Nm . Stockyvlz im Boden (bez.
Wulzen aus dein Gutshcrrlichen Wald
Kegelshardt 1 und Fichtwald 1 ver¬
kauft werden.

Gemeinde Ueberberg.

Mimchch-Nttkaiif.
Am Donnerstagi

den 12 . Juli ds . !
fJs . , vormittags!

10 Uhr auf dem Rathaus aus Enz - !
Wald : 212 Stück mit 316 Fm.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Hochdorf,  OA . Horb.

Holz Verkauf.

und Klotzholz , 194 Rm . Scheiterholz
und 130 Stück Derbstangen aus den
Gemeindewaldungen zum Verkauf.
Kaussliebhaber werden hicmit eingeladeu

Den 3 . Juli 1888,
Gemeindcrat.

Tbimmelin llt ein staubselml Pulr -r
unk. ohne Lift für Mensch,n

und Haukthiere. Wer zur Vernichtung von
Wonzen, Schwaben. Russen, Heimchen. Motte»

_ , oder Schaben, Flbhrn , Ameisen, Kops- u, Blatt.
cHlblkl ' MNV »' Fliegen , Raupen , Spinnen ,c. sein Selb
cMr ^ cilltlULZfl , icht umsonst atP ->,eben wist, der lause nur Ehnr-

" ' melin . Alle« Ungeziefer, d-S mit einem Stäub
chen Thurm «« » tn Perishrung kommt, wird durch
Anschwellung be» Eaugrüsscl ; sicher g-tddtet,
La » Thurmelin ist nur in Flacons zu so Pf„
SVPf., 1 M ., 2 M . u. 4 M ., Patent -Spritzen Hirz-;

_ » SV Pf . mit genauester SedrauchS-Anweisun:
Hefetzklch geschütztI zu beziehe»

_in XriKvIä boi sseinr -.

ssdukme

Ebhaufen
Der Unterzeichnete cmpfielstt

neu verrbestevte , sebv Leicht gebende

' ^Zey , M! 45 Mk. au,Futterschneidmaschin: .
neu konstruierte GNkNfiUApM «h»c Bcutillc,

deshalb keiner Reparatur unterworfen,

Wafserpumpen versDHen: Ssckeii,
Wcrfferl 'eituncfsvöhr 'en,

Wenk Heuzükge«, ns. Seilrollen fMmrdch
ii. s. w. , alles unter Garantie und billigen Preisen.

DGZAA ' LSS *.
Eine Partie ältere gut hergcrichtete Ftttterschneidmaschinen aibt

billigst ab_ _ _ der Obige.

2ur NoZlvörmsfiruns ' ^
pro 100  luilei ' lür - 2.30  mit Luvker,

aller Gattung
bringe ich hiemit unter Garantie nur
guter Ware in gefl. Erinnerung.

Reparaturen werden wie immer
püuktlichst besorgt.

In Schleifereien kann ich nach
Wunsch sofort dienen und bin durch bes¬
sere Einrichtung derselben in der Lage,

, auch Rastermeffer in bester und feinster
s Weise zu schleifen.

Um gütigen Zuspruch bittet daher
^Veiiei ' )

Schulstraße,
in der Nähe bei Kfm . Schilcr.

In bekannter guter Ausführung ...
vorzüglichstenQual , versendet

öss erste unck grösste

H HtzttleÜMi-^ Lee
^vonsi . r . ßch ^rottl , Ilämdurx.

zollfrei gegen Nach -anbme inichri
unter 10 Kst neue Bettfedern für,
60 ^ das Äsehr gute Sorte 1,25/
Puma Halbdaunen 1,60 :i. 2 ^ . ,
prima Halbdaunen hvchseil:2 .35-

Apriina Gau, 'Faunen (Fbunnl 2 cIL!
X 50 und 3 chsi.

Lei Abnahme von 50 Ä
5 "/» R -rrliult.

Umtausch gestattet.

unä iVIo8b06?6tbttNb
pro 100 Istter für 6 .40 init - lneltttt ' . liefen

äio  in ^ iitilioi 'A.

Uyu 88 irsnätz « Nintz

üokützftzi -g » len 8k' . MMM Lönis '8 von Mil -ttemIiei -K,
älteste dentlche OchcrrinlrveirrIrrbvr !i , gegrsturdet 1826,

empfiehlt in längst anerkannt vvi-stiglichcr Qualität : : sth, >.'z> n. >/i Fia 'chen
19 Auszeichmmgeil L:

ersten Ranges . vst stbi 4 ? .-411

Bruchleiden. ^
I Aeugnis

Heilanstalt für Briichlcidcn in Glarus!
Ich bin mit dem Resultate der Kur
sehr zufrieden . Der Bruch ist, dank
Ihrer ausgezeichneten Bandage , trotz
schwerer Arbeit , nicht ein einziges Mal
mehr ansgetreten . Ich sehe mich auf
aem besten Wege , dinch Ihre briefliche
Behandlung und unschädlichtu Arzneien
von meinem 20jäi )ngcn Hodensack-
esp. Lerstenbrnche geheilt zu werden,
o das; ick keiner Bandage mehr be¬

darf , Mögen alle Bruchteidende sich
an Sie wenden und sich die, von Ihnen
gratis erhältliche , belehrende Broschüre
über Vruchleidcn schicken lassen. Ach¬
tungsvoll ! A. S . Keine Geheimmittel!
Man adressiere an die Heilanstalt für
Bruchlciden in Glarus Schweizi".

MtS
au .oRollen sowie

:enen Formats cmpficlstt die
G . W . Zaiser 'schc Buchh,



Nagold.
Dr. ist perlen DjevsIaA,

naelini . von 4—7 Illir im Oasl-
üok rium üirsei » rru spr evkeo.

Nagold.

Zur Verabschiedung des Schullehrer
Leuze in Gültlmgen werden die Kolle¬
gen auf Mittwoch den 11 . ds . Mts . !
freundlich nach G . eingeladen mit dem,
Bemerken , daß nachm. 1 Uhr an der i
Lehrerivvhnnng ein Gefährt bereit steht.
_ D ö l k e r.

Nagold.
Die Dentsviw ^ rmee -Lonsee-

vevLadrik Vnsbrrok !
hat ihre Fabrikate dem allgemeinen Pub - I
likum zugängig gemacht und empfiehlt:

Oeiii !M - ( !yiMNtzii mit k'Itzjzeli,
Lr !)8ivul -8l mit

8upptzil - ^ o»8tzrvtzii,
klei8kk-(/0ll8erv«ll,

eonö. 5!6js6tl-Lxti- 36 t-8oui!Ion.
Die Conserven zeichnen sich durch

Schmackhaftigkeit , hohen Nährwert,
schnelle Zubereitung und Billigkeit aus . -

Verkaufsstelle bei
Deillr . tvnu88 , Cvnditor.

IklsäleiuLl - IlQALr ^ sins ,
analysiert nnä rein

liskunäen von
vr . kiugo Lckani -otli,

llustwigsliaien.
^Direct von äer Ungar-

Vksin-Lxpoi't-Lssöll-
sollSit in itaclen -^Vien
ckrirolr ckie lierüliinte-

sten Zerrte als bestes Ntärlrnngsnrittel
tnr Kranke unä Kincker enrxkolrlen.
Dnrelr äen selrr billigen kreis als tägn
liebes Stärkungsmittel unä als Des-
sertrvein ^u gebrauoben . Verkauf ru
Vi'iginal -k' i'sisöN bei

Il eiiikioli Eonditor.
R o h r d o r f.

Ein tüchtiger

Feinspinner
zu sofortigem Eintritt geöicht.

_ Gebrüder Seeger.
Nagold.

Eine neue Auswahl

Kinderwagen
ist wieder eingetroffen und kann solche
billig abgebcn

Sattler Braun.

K8MM.
Samstag den 7. Juli , abends ' -8 Uhr,

ist im Feftfaal des Seminars
ein Konzert , gegeben von den Mitgliedern des Kgl . Hoftheaters zu
Stuttgart , Hr . l^ euineislei ' (Violinist ) , Hr . 8poIir (Waldhornist ) ,
Hr . Lekiller (Pianist ).

Eintrittspreis 1 Mk.

voppsl-

rr«

!Tr «nks«cht.8
Daß durch die briefl . Behandlg . u

unschädl . Mittel der Heilanstalt iü>
Trunksucht in Glarus Patienten mit
n . okmeWissen geheilt wurden , bezeugen
N . de Moos , Hirzel . » WWWWIMW
R . Volkart , Bülack
F . Dom . Walther , Cvurchapois .MW,
G . Krähenbühl . Weid b. Schönenwerd
Frd . Tschanz , Röthenbach , Kl . Bern
F . Schneck erger , Biel.
Fron Inner . Wasen.

Garantie . Halbe Kosten nach Heilung
Zeugnisse , Prospekte , Fragebogen grat . !
Adresse : Heilanstalt für „Trunksucht"
in GlarnS Schweiz,.

^ Unterschwandorf.

HV » rt8 « Zr » lkÄ8 « rKA >» i >i » K

M <3 Nachdem ich von Christ . Schmelzte  dessen Äi
X( tE » Wirtschaft hier erworben , werde ich solche am Sonn-
V? den 8. Juli unter dein Schilde „Zur deutschen
V? Eiche " eröffnen . Indem ich hiezu lowohl als auch v)
Ls ,Z  zu fernerem Besuche frenndlichst cinlade , werde ich A
M ^ durch gute Getränke (Wein und Bier ) A
Xk und Speisen , sowie durch freundliche und prompte Bedienung das mir U
/ » gewordene Vertrauen :n erhalten suchen.

Um zahlreichen fleißigen Zuspruch bittet deshalb v?

V Johs . Stoll . U

Gotthils Kläger, Uhrmacheri» Nagold,
empfiehlt sein großes Lager in

laselien - L . Wanliuliren , Ukrstetisn L / inkängsrn,
- <Ao1ä - L 8i1dsrvs .rsn ^

in sehr grvger Auswahl mit vielen Neuheiten in Broschen,
Boutons L Ringen, NustcrschlössernL Granatcnnustern;

_ QsiLliu § sr Ust3 .11-w3.r6Q,
wie Tucken- L Vuktvr-llogsn, linken- L leuenreugs, Lriokbooobwsror,

Lsokenbeober, Lerviottoni-ingö, llss-, 6emü88- L Vonleglökkel,
krotkörbe, Ib.essisbs, Iorisnms888r L lortenspatsn eto.,

alles in sehr großer Auswahl bei billigst gestellten Preisen.
Altes Gold «k Silber wird zu den höchsten Preisen in Zahlung

angenommen.
8epuru1ni 'on weide » schnell, gut und billig besorgt.

das Uolsiiglichke gegen
»Kt«

wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene Un¬
geziefer schnell und sicher derart aus , daß gar keine Spur Niehls

davon übrig bleibt.
WK Man beachte genau : 'W8

^3 . 3 IQ 12LSIQ ? 3. x1sr
ausgewogen wird , ist niemals  eine

„2s .o Karl - Lxesl  8.111s .1".
Nur in Originalflaschen echt und billig zu beziehen

in Nagold bei llemi Leinrioli Oauss,
! aitsnsteig , Hrn . Llir . kurgdarclt , l llorb , Hrn . 6 . Lioklvr , Apoth .,

Lai « , „ 6 . 8t8i'n, <kottenbui 'g, „ Lrnat Lbdss Wwe .,
Vorn8t8kten , „ ll . 8oli « s^6r , Ap .,t lübingen , „ 6 . ü . 8olineil !8i' .
livrrenberg , „ ssranr ^ olmster , >

Haupt - Depot:
Zacherl, Wien, I. Goldschmiedgasft 2.

Kegel Abend im „Pflug ".

Nagold.
Schönste Helle

bester Ersatz für frisches Obst,

empfiehlt
keil. 6llU 88.

Nagold.
2 sehr schöne

Sekretäre
mit schönem Einsatz hat zu verkaufen

Martin Koch,
Möbelschreiner.

Nagold

Ein jnngmk Ältester
findet sofort Beschäftigung bei

Mechaniker Hermann.

Nagold.

MK, per Ukeri l'tz.
zur Bereitung eines gesunden und
schmackhaften Hsustrunks empfehle ich
sämtliche Bestandteile Pr . 100 Liier 7 ^

Note. (irni 88.

Isiitii » :

§SllW3,I '2S , leichlfließende Schnitinte,
offen, nicht schimmelnd;

U -liLSltmtS in Fläschchen a lO . 15
und 25 ;

^ .1l23 .IMtmt6 , zugleich Lvpiertinto,
in Fläschchen;

Kots uuä violst -ts ZLlontluts
in Fläschchen

empfiehlt
O. >V. 2iui8er'8o!io Unolllrälg.

_Wrvtk » Die
Wahrheit dieser Worte

_ lernt man besonders in
Krankheitsfällen kennen und
darum erhielt Richters BerlagS-
Anstalt die herzlichsten Dank¬
schreiben für Zusendung des kleinen
illustrierten BucheS „Der KraiKen-
freund " . In demselben wird eine
Anzahl der besten und bewährtesten
HauSniittel ausführlich beschrieben
und gleichzeitig durch beigedruckte
Berichte glücklich Geheilter be¬
wiese «, daß sehr oft einfache Haus¬
mittel genügen , um selbst eine
scheinbar » «heilbare Sranlheit in
kurzer Zeit geheilt zu sehen . Wenn
dem Kranken nur das richtige Mit¬
tel zu Gebote steht , dann ist sogar
bei schwere « Leiden noch Heilung
zu erwarten , weshalb kein Kranker
versäumen sollte , mit Postkarte von
Richters Verlags -Anstalt in Leipzig
einen „ Krankenfrcund " zu ver¬
langen . An Hand dieses lesenswerten
Buches wird er viel leichter eine
richtige Wahl treffen können . Durch
die Zusendung erwachsen dem Be-

^ , steller keinerlei Kesten .- ^

Die Verkagshandlg . v. A. Pfautschl
L Cie. in Stuttgart liefert kostenlos!
u . franko die Broschüre : MMM»
M Behandlung u . Heilung von

I Krankheiten,
Wein Ratgeber für olle Leidende .!

Iruchl - 'Urei »e:

Altcnsteig, den 4 . Juli 1888.
-t

Neuer Dinkel . . . 8 70 8 40 8 10

Haber . . . . . 8 20 8 10 8 —

Gerste . . . . . 8 SO 8 — 7 SO

Bohnen . . . . . - - 8 SO - —'
Roggen . . . . . - - 8 SO - —
Welschkorn . . . .- 8 20
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